
nalyse und praktısche Versuche Z rprobung und Weıterentwicklung der TheorIie-
bıldung treten eihoden der Medienanalyse.
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nlıiegen In der Pra  iıschen T heologie als Wissenscha
Praktische Theologıe Pastoraltheologıe darf nıcht Selbstzweck se1in sondern hat dıe-

nende Funktion für pastorales Handeln Pastorales Handeln 111USS ZUuU Ziel aben, dass
Menschen ıhr konkretes en orlentieren der Lebensdeutung und Lebenspraxı1s
Jesu. Ich glaube, dass das en Von Menschen er Zeılıten und Kulturen adurch INeN-

schengemäßer, menschenwürdiıger und siınnvoller werden kann. Das gılt sowohl für das
en des einzelnen als auch für das en der Jeweılıgen Gesellscha Pastora  eolo-
g1e steht 1mM Dıenst olchen pastoralen andelns, das als Aufgabe der SaNzZCH Kırche
verstanden wiırd. Pastoraltheologıe verie el hre Aufgabe aber, WenNnNn S1e ZUR

fremdbestimmten Anwendungslehre für pastorales Handeln verkommt. Sıe darf aber
auch nıcht bel einer Sıtuationsanalyse, Ursachenforschung und allgemeınen lelanga-
ben stehen bleıben, sondern 6S oılt ebenso, Handlungsstrategien ZUT heilsamen Verände-
LUNS VON Lebensweisen und Lebenssıituationen entwıckeln also nıcht 1Ur Dıagnose
sondern auch Therapıie).

Von dieser Zielsetzung dUus erachte ich den empiırischen Ansatz praktısch-
theologıscher Arbeiıt für wichtiger als eıne umfassende Systematık. el iıst each-
ten, dass dıie Wahrnehmung VOoNn Wırklıchkeit interessegeleıtet Ist und INan sıch über das
eigene Interesse Rechenschaft geben I1USS In der Pastoraltheologıe geht CS MIr eın
theologisches Interesse, das dıe Wırklichkeit deutet als Anfrage (Gjottes uns heute
Nur AaUsSs einem olchen empiırıischen Ansatz heraus können dıe ‚Zeichen der eıt  eb CI -

kannt werden und damıt auch, Was heute getan werden INUSsS Es ıst dıes damıt eıne
wissenschaftlıche eıt; dıe nıcht AaUus unbeteılıgter Dıstanz heraus geleıstet werden
kann.

Von oroßer Bedeutung sınd für miıch Fragen der Vermittlung bzw. ınübung pastoral-
theologischen Denkens mıt Studierenden mıttels des Dreischrittes ehen, Urteılen,
Handeln Fragen der Vermittlung sınd m.E e1in wesentlicher Bereıich der Praktischen
Theologıe Pastoraltheologıe als Wıssenschaft



Im espräc mıt anderen theologıschen Dıiszıpliınen ıst für miıch wichtig, dıe herme-
neutische Funktion der Pastoraltheologıe In ezug auf dıe Gesam  eologıe enti1ic
machen und wahrzunehmen. Für notwendıg erachte ich el das innertheologısche und
interdıszıplınäre Fachgespräch, das nıcht 1U über das gedruckte Wort geschıeht (meıne
Eınschätzung: CS wırd viel monologisıert bzw über das gedruckte W ort dıalogisiert und
wen1ger dırekt kommunizılert). DE.
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Herkunft dieses Anlıegens

Dieses nlıegen kommt
Adus meılner Tätigkeıt als Pastoraltheologe einem Fac  ereıiclc .„Praktısche Theo-
ogle  c eıner Katholıischen Fachhochschule (Catholıc Universıity of Applıed ScIen-
ces): Die Studierenden bereıten sıch in einem Studiıengang Von Semestern VOI-

rang1g auf den eru Gemeindereferent/ıin VOTL. Sıe sınd €e1 zumeıst eher interes-
sıert Orıentierungen und praktıschen Hılfen für pastorales Handeln als prak-
tisch-theologischer Theorie Da aber Theorıe und Praxıs zusammengehören, MUS-
SCH Interesse und Verständnis alur eweckt werden.
Aaus me1ner Tätigkeıt als Gemeıindepfarrer: Dıie Pfarrgemeıinde Ist €e1 das Hand-
lungsfeld, In dem sıch für miıich Praktische Theologıie Pastoraltheologıe und DAaS-
torales Handeln gegenseıt1g en und korrigieren. Dıie Pfarrgemeıinde ist
zugleıich das vorrang1ıge Handlungsfel VON Gemeindereferenten/innen. €e1 ist
aber beachten, dass be1 der Arbeıt ın eiıner Pfarrgemeıinde eutlic wırd, dass
der ezug alleın auf dıe herkömmlıche Terrıtorialpfarreı nıcht Gerade dıe
reflektierte el In eiıner Pfarrgemeıinde welst über dıe (GIrenzen der Pfarrge-
meınde hınaus.
daus meıner Begegnung mıt Menschen, die Kırche und auch christlıchen Glauben
insgesamt krıitisch In rage tellen und nach der Lebensbedeutsamkeıt des lau-
bens für heute agen

Vorrangige ethode In der Pra  iIschen Theologie
Aus dem handlungswissenschaftlıchen Ansatz erg1bt sıch für miıch der Dreıischriutt VON

en (Sıtuationsanalyse Kairologıie), Urte1ilen (Krıterıen der Beurteilung, rage nach
Optionen), Handeln Schrıtte evangeliumsgemäßerer Praxıs) el ist dıe Erarbe1-
tung dieser dre1 chriıtte eın dıfferenzlerter und wıissenschaftlıch reflektierender Vor-

gang und geht über vordergründıige Alltagswahrnehmungen und Eınschätzungen hınaus.

Das Fachhochschulgesetz macht den Fachhochschule re und anwendungsbezo-
SCHNC Forschung ZUT Aufgabe. e1 geht 6S ıIn meınem Fach VOT em dıe Felder
pastoralen andelns, in denen dıe Studierenden vorrang1g tätıg se1n werden. Die Lehr-
verpflichtung VON 18 Std PIO OC für FH-Professoren lässt aber kaum eıt für e1ge-

umfangreıichere Feldforschung. Deshalb ist.meıne vorrangıge Methode



Vergleich der wıissenschaftlichen Veröffentlichungen pastoraltheologischen
Fragen und einschlägıgen Praxısfelder: und Versuch der Überprüfung 1mM eigenen
Tätigkeıitsfeld (vorrangıg Pfarrgemeinde).
Überprüfung VO Arbeıtsmaterıialıen auf iıhre theologische, kaırologische und p_
dagogische Stimmigkeıt. Darın sollen auch Studierende eingeübt werden.
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Anleıtung der Studierenden ZUT Analyse und Reflex1i1on der Gemenndewirklichkeit
und der eigenen Tätigkeıt in den studıenbegleıtenden Taktıka
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nlıiegen In der Praktischen Theologie als Wissenschaft
In der Periode 719 lehrte und lernte ich „Pastoraaltheologie“ der ”U

„Universıiteıt VOOTI Theologıe Pastoraat””, In Heerlen (NL) und se1lt September 997
zusätzlıch ıIn 1]megen. Seıt März 9972 ist diese „pastoraltheologische akultät  66 mıt der
.„Fakulteıt VOOT Godgeleerdhe1id“ der „Katholıeke Universıiteıt 1)megen“ fusıionıiert und
wurde 1mM Jul1 999 aufgehoben. In Heerlen wurde dıe „Pastoraaltheologie“ oberbegrıff-
ıch verstanden: S1e umfasste eiıne 1e1za und 1e humanwıssenschaftlicher und
theologischer Dıiszıplinen. Alphabetisch aufgereıiht geht CS el Charısmatı (SpI-
rıtualıtätslehre), 1akOon1 (einschlıeßlich CAFr1S  1cHNe und sonstige Gesellschaftslehre),
Homuletik, Kanonıistıik (kırchliche und zıvıle), Katechetik, Kybernetik (Gemeıindefüh-
- und Gemeindebildungslehre), ıturgık, Miss1olog1 (einschlıeßlıch Relıgions-
wıssenschaft), Pastoralpädagogiık, Pastoralpsychologıe, Pastoralsoziologie und Poıiıme-
nık Meıne vorrangıgen Interessen en sıch 1mM auilie meı1ner Lehrtätigkeit teıls geanN-
dert, teıls sınd SIEe konstant geblıeben. Es geht mIır In der Pastoraltheologıe ubje  9
Je Ausgangspunkt, Zielsetzung und Methoden) Menschenverbundenheit. Das
menschenverbundene Konzept rag das tudıum der Theologıe, der Pastoraltheologıe,
der Humanwiıssenschaften und dıie Reflex1ion der ex1istenziellen Erfahrungen und Feldtä-
tigkeıten der Studenten und Studentinnen, angefangen VO ersten Semester bIıs ZU

wölften Semester, nahe das en heran. Sowohl wissenschaftstheoretisch als auch
lehrplan-, begleitungs- und feldeinsatzmäßig pricht sıch dieses Konzept für elne SEWIS-

Hervorhebung der praktıschen Vernunft AaUSs Pastoraltheologıe wırd VON MIr als eıne
praktısche, heber noch als eıne tatfähıge und möglıchst tatkräftige Soterlologie verstan-
den Sıe ıst me1lnes Erachtens eıne 1D11SC und trinıtarısch und VON den Lebensansıch-
ten verschlıedenster Menschen mıt der ıhnen eigenen Relıgiosıität, mıt der ıhnen CVECN-


